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Seit 25 Jahren vertreten wir,,Grünen" lhre lnter-
essen im Wiesenbacher Gemeinderat. lm Mit-
telpunkt unseres Programmes stehen für uns
weiterhin die Menschen in Wiesenbach und ihre
soziale und natürliche Umwelt.
Wiesenbach bietet Lebensqualität in einer na-
türlichen Umgebung. Diese wollen wir erhalten
und ausbauen. Darum kandidieren auf unserer

Liste Wiesenbacher und Langenzeller Bürger-
innen und Bürger, denen die Zukunft ihrer Ge-
meinde am Herzen liegt. Angeführt wird der
Kandidatenreigen von Markus Bühler, dem
Sprecher unserer dreiköpfigen Gemeinderats-
fraktion.

Schenken Sie uns lhr Vertrauen.
lhre 12 Stimmen für unsere Liste.
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Kinder und Jugendliche haben ihre eigenen Wünsche und
Bedürfnisse. Weil heute die Zahl der Alleinerziehenden zunimmt, und
in immer mehr Familien beide Elternteile berufstätig arbeiten, sind
Kinder und Jugendliche schon viel früher auf sich allein gestellt. Wenn
wir wollen, dass junge Menschen einen guten Einstieg in unser
Gemeinwesen finden, dann muss die Gemeinde sie dabei aktiv
unterstützen. Grüne Kommunalpolitik stellt deshalb das Leben von und
mit Kindern in den Mittelpunkt . Wir wollen dafür sorgen, dass unsere
Gemeinde kinderfreundlich wird. Dazu gehören verkehrsarme Räume,
Spiel- und Sportplätze ebenso wie Kindertagesstätten für alle
Altersgruppen.
Eltern wünschen hochwertige und flexible Betreuungsangebote für die
optimale Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Wir Grüne fordern einen
Rechtsanspruch auf einen PlaIz in einer Kindertagesstätte, einer
Krippe oder einem Hort. Ein zügiger Ausbau des Betreuungsnetzes ist
nicht Kostenfaktor, sondern Sta ndortvorteil.

Jung und Alt gemeinsam - lebenswertes Wohnen für alle

Wohnen, Arbeiten, Einkaufen, Spielen, Lernen und Erholen - all das
muss für uns alle auf möglichst kurzen Wegen erreichbar sein. Wir
setzen uns dafür ein, geeigneten Wohnraum für jede Altersgruppe, für
jede Form des Zusammenlebens und für jeden Geldbeutel zur
Verfügung zu stellen. Wenn die Voraussetzungen stimmen, und mit
Unterstützung durch Jüngere, können auch ältere Menschen lange in
ihrem vertrauen Wohngebiet bleiben.

Miteinander leben, voneinander lernen, gemeinsam handeln

Wir erleben den Austausch und den Dialog zwischen den Menschen
aus unterschiedlichen Kulturkreisen und Altersklassen als Bereicher-
ung und wollen ein weltoffenes und tolerantes Zusammenleben in
unserer Gemeinde. Wer hier lebt, muss auch politisch mitbestimmen
können.
Arbeitsgruppen, runder Tisch, ehrenamtliche Beteiligungen, Paten-
schaften, Zukunftskonferenz und Zukunftswerkstätten sind Formen,
wie man sich über die Wahl hinaus aktiv in die Aufgaben der
Gemeinde einbringen kann.
Die Zukunftskonferenz ist eine Form der Grossgruppenmoderation, die
für Themen wie soziales Zusammenleben, Jugend und Senioren,
Gewerbe, Handwerk und Dienstleistungen, Verkehr und Dorfent-
wicklung neue Perspektiven eröffnen kann.
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Listenplatz 1

Markus Bühler (46)
Rechtsanwalt
Gemeinderat, Kreisrat,
2. stellvertr. Bürgermeister

Listenplatz 2
Wolfgang Arnold (43)
Geschäftsführer
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Barrieren abbauen

Wir wollen, dass Menschen mit Behinderung nicht aus dem
öffentlichen Leben verdrängt werden, sondern ihren Platz in der
Gesellschaft einnehmen können. Dazu mÜssen Barrieren sowohl in

den Köpfen als auch in Gebäuden oder auf Straßen und Plätzen
abgebaut werden.
Der neue Aufzug im Bürgerhaus war ein wichtiger Schritt in diese
Richtung. Endlich können auch Rollstuhlfahrer und Gehbehinderte am
kulturellen, politischen und sozialen Leben im Gemeindehaus teilneh-
men.

Das ist geschafft:

Mit tatkräftiger Unterstützung der Wiesenbacher Bündnisgrünen, dem
Geld der Gemeinde und zahlreichen freiwilligen Helfern, auch aus
hiesigen Betrieben, wurde der offene Jugendtreff fertig gestellt und
seiner Nutzung übergeben. Jugendliche haben beim Bau ihres Hauses
mitgewirkt und übernehmen Verantwortung für seinen Betrieb. lm
Auftrag der Gemeinde steht ihnen dabei eine Fachkraft des Vereins

,,Postillion" zur Seite.

Dafür setzen wir uns ein:

. Die fachliche Betreuung der offenen Jugendarbeit muss
fortgesetzt werden.

. Die Förderbeträge für die Jugendarbeit der Vereine müssen
beibehalten werden.

. Die ausreichende materielle Ausstattung von Schule und
Kindergarten muss sicher gestellt bleiben.

. Die Gemeinde stellt weiterhin selbst Ausbildungsplätze zur Ver-
fügung und fördert das Ausbildungsangebot in Wiesenbacher
Betrieben.

Mitmachen: Demokratie wächst von unten

Politik in unserer Gemeinde und im Landkreis betrift uns alle ganz

konkret. Deshalb wollen BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN ihre Politik
gemeinsam mit den Menschen gestalten. Wir sind davon Überzeugt,

dass die beste Lösung dann gefunden wird, wenn sich die Menschen
aktiv beteiligen. Aus diesem Grund wollen wir eine demokratische
Mitwirkung bei möglichst vielen Entscheidungen ermöglichen.
Voraussetzung dafür sind öffentlich gefÜhrte Diskussionen und

transparente Entscheidungswege, damit sich auch junge Menschen
aktiv in die Politik einmischen können.

Listenplatz 3
Samuel Jürgen Fleiner (45)
Dipl. lng. Landschaftsplanung
und Städtebau,
Gemeinderat

Listenplatz 4
Heinz-Ludwig Nöllenburg (60)
Medienberater,
Gemeinderat
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Energiewende

Ein wichtiger Baustein einer kommunalen Energiewende ist die
energetische Modernisierung öffentlicher Gebäude. Ein Drittel des
Kohlendioxid-Ausstoßes einer Gemeinde entsteht durch das Heizen.
Für uns Grüne ist deshalb klar: wir müssen mit gutem Vorbild
vorangehen und Gebäude und Wohnungen sanieren. Das ist auch
wirtschaftlich sinnvoll. Durch den niedrigeren Energieverbrauch
rechnen sich die lnvestitionen innerhalb von 15 bis 20 Jahren. Das
zeigt: Mit grünen ldeen lassen sich schwarze Zahlen schreiben - und
auch das Handwerk in der Region profitiert davon.

Wir Grüne haben uns vorgenommen bei der Bewirtschaftung der
gemeindeeigenen lmmobilien immer mehr auf die drei ,,E" zu setzen:

Energieeinsparung
Energieeffizienz und
erneuerbare Energien

Damit kann gerade jetzt in der Wirtschaftskrise neues, nachhaltiges
Wachstu m organisiert werden.
Die bereits gut funktionierende Zusammenarbeit mit der ,,8ürger-
solaranlagen Wiesenbach GbR" soll gestärkt werden.
Unsere Region, und somit auch unsere Gemeinde, hat ein großes
Potenzial an erneuerbaren Energien wie z.B. sehr lange Sonnen-
scheindauer und Erdwärme.
Kreis und Region sollen sich zudem zu einem Forschungs-
schwerpunkt für Fotovoltaik, Solarenergie, neue Entwicklungen in der
Speichertechnologie und anderes mehr entwickeln. Diese lnno-
vationen wollen wir in den nächsten Jahren auch in Wiesenbach
nutzen, so beispielsweise bei dem schon bald zu planenden Nah-
wärmenetz für die Gebäude am Rathausplatz.

Dafür machen wir uns stark:

Für die Nutzung der Sonnenenergie zur Wärmegewinnung und Strom-
erzeugung sowohl im öffentlichen als auch im privaten Bereich.
Bauherren sollen zum Einbau entsprechender Anlagen ermutigt und
unterstützt werden.
Ein Nahwärmenetz auf dem Rathausplatz soll mit nachwachsenden
Rohstoffen betrieben werden und auch Strom produzieren (Kraft-
Wärme-Kopplung).
Die Grundsätze Energieeinsparung, Energieeffizienz und Einsatz
erneuerbarer Energien müssen oberstes Gebot für gemeindliches
Handeln sein.

Listenplatz 5
Matthias Köstle (43)
Software-Entwickler

Listenplatz 6
Anna Christoph (19)
Studentin
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Bauen und Wohnen

ln Baden-Württemberg wird jeden Tag eine Fläche von 15 Fußball-

feldern versiegelt. Diesen Flächenfraß müssen wir stoppen. Deshalb

können wir es uns nicht länger leisten, dass am Rand unserer Städte

und Gemeinden ständig neue Wohn- und Gewerbegebiete

ausgewiesen werden, während viele Ortskerne ausbluten. Durch den

ungebremsten Flächenverbrauch gehen Naherholungsmöglichkeiten
unä wertvolle natürliche Lebensräume für Tiere und Pflanzen verloren.

Außerdem wird der regionalen Landwirtschaft buchstäblich der Boden

entzogen.

Die Planung muSS sich am Menschen und seiner Umwelt orientieren

und die unlerschiedlichen Bedür-fnisse aller Gemeindemitglieder in

Einklang bringen.
Möglichkeiten der Begegnung für Alte und Junge, fÜr Menschen mit

und ohne Behinderungen sind die Voraussetzung dafür, dass sich alle

in der Gemeinde wohl fühlen.
Eine funktionierende Nahversorgung bietet älteren Menschen die

Möglichkeit, in ihrem vertrauten Gebiet wohnen zu bleiben'

Wir Grüne sind überzeugt: Nur in einer Mischung von Lebensstilen,

von Natur und Kultur, von Moderne und Geschichte entwickeln sich

lebendige und lebenswerte Orte.

Das ist geschafft:

Die Aufstellung eines Bebauungsplans fÜr das Gebiet Hohe Klinge

wurde verhindert.

Durch Herausnahme aus dem Flächennutzungsplan konnte die Be-

bauung des Gebietes Hainbuckel in Richtung Neckargemünd auf ab-

sehbare Zeit abgewendet werden.

Als Kompromiss wurde der Bebauung Bergstraße Ost zugestimmt.

Das wollen wir erreichen:

Keine weitere Ausweisung von Neubaugebieten, um der

zunehmenden Zersiedlung der Landschaft Einhalt zu gebieten und die

Lebensqualität in unserer Gemeinde zu sichern. Auch in den

kommenden Jahren werden wir die Themen Bauen und Wohnen

sensibel und verantwortungsbewusst angehen und immer auch unter

ökologischen und sozialen Gesichtspunkten entscheiden, denn gerade

hier wLrden für Generationen unumstößliche Tatsachen geschaffen.

Listenplatz 7
Bernhard Hofmann (51)
Krankenpfleger / Supervisor

Listenplatz 8
lsabella Suske (55)
Bio-Kauffrau
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Listenplatz 9
Gornelia Brandt (54)
Ergotherapeutin

Verkehr

ln wiesenbach sind vor ailem die Anwohnerinnen und Anwohner derHauptstraße, der Bammentarer straße aber auch Jes postbuckers undder Kreisstraße nach Neckargemünd erhebrich durch denzunehmenden automobiren Durchgangsverkehr berastet. Die Autoslärmen und hinterrassen ihre schäoriöhen Äbg"; zu bestimmtenzeiten ist das überqueren der Hauptdurchganisstraße ohne Amperund zebrastreifen fast unmögrich und aucrr"gerär,ni"r,, besonders füralte, behinderte und ganz junge Menschen.

Das ist geschafft:

Mit vehementer Unterstützung der Bündnisgrünen in der Metro_polregion wurde die s-Bahn värwirkricht. Mit ä"i it"ttrifizierung desElsenztals wird ein. weiterer wichtiger Schritt g"tu;. -
.Eine weitere Fußgängeramper rrf"d", Höhe ä", oäio"n Kirchen hat dieVerkehrssicherheit erheblich erhöht.
Endlich gibt es eine Busverbindung von Langenzeil nach Bammentar.Die nächtliche Anbindung am wöchenende" durch den Nahverkehrwurde verbessert. Nachtschwärmer können letzi aucn noch um 2:00uhr morgens mit dem Bus von Heidelberg nach wiesenbach fahren.sowohl die neue Linie 7ss wie auch- die arte Linie Ts4 fahreneigenwirtschaftrich, das heißt die Gemeinde wird dadurch nicht mehrfinanziell belastet.

Das wollen wir erreichen:

Geeignete Maßnahmen zur verrangsamung (nicht zur Brockade) desVerkehrs in den Hauptdu rchgangsstra ßen.
Umwandlung der kreiseigeÄen 

"poststraße 
in eine ortsstraße, damitauch dort eine 30km-zone eingerichtet werden kann. rnsbesondere, dajetzt die Uhrandstraße aus d1m Neubaugeoiei rvtunrbucker bis zurPoststraße durchgezogen ist.

Umweltticket im Verkehrsverbund: Keine teure Jahreskarte, sondern
ei ne kosteng ü nstige, ü bertragbare Monatsnetzkarte fü r jederman n.Optimierung der Busanbindrig rn die S_Bahnen.
Eine sichere euerung der Lanäesstraße für irßgangur und Radfahrerin Langenzell.

!:",.u"rn"hrsberuhigung 
durch den Bau eines Kreisers am ortseingang

wichtig ist uns aber auch, dass das parken auf den Gehwegen endlichwirksam unterbunden wird. oft stehen die Autos soweit auf demGehweg, dass weder mit dem Roilstuhr noch mit dem Kinderwagen einDurchkommen ist.

Listenplatz f 0

lngrid Hofmann (51)
Bio-Kauffrau
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Langenzell

wiesenbach hat für seinen ortsteil Langenzell und die Menschen, die

dort leben uno aiüeiten, eine bes_ondere Verantwortung' Das ganze

Anwesen ist ein oJ"inJrr.kendes stück wiesenbacher Geschichte'

Hier war die erste lndustriebrennerei Badens' Viele wiesenbacher wa-

ren in der Landwirtscrratt unO Gartnerei beschäftigt' Es prägt die

natürlicheUmgebungunsererGemeinde.DasalteHofgutander
straße mit seinen-J"irorurgeschützten Bauten verfällt immer mehr'

Das kann so nicht länger weitergehen. Das Hofgut darf nicht das

gleiche schicksal erleidJn wie die a-lte ,,Krone" in der Poststraße'

Wir wollen:

. Ein entschiedenes Engagement der Gemeinde in Sachen

Langenzell'
.DieEntwicklungeinestragfähigenKonzepte.sinZusammenar-

beit zwischen der Gemeinde, d"en jetzigen Mietern und der Für-

stenfamilie Löwenstein'

'EineLösung,diezuunsererGemeindeundihrerUmweltpasst'
die den aürüLiir"". und Bürgern in Langenzell Zukunft gibt'

' Absolut keine Bebauung des neu ausgewiesenen Misch-

gebietes ohnL gf"i"rrzetige Sanierung des Hofguts'

Langenzellisteinort,andemdiemeistenBewohnergernelebenundi
oder arbeiten. riotzdäm sind die Langenzeller in mancher Hinsicht be-

nachteiligt. f, giüt-f."in" GeschäftJ. Für den Weg zur Arbeit' znr

schule, Uni ode-r zu Freunden und ins Kino, zum Einkaufen und fÜr

denArztbesuch,fÜralldiesewegesindsiemind.estensaufdasFahr-
rad oder O"n fir. *gä*i"t"n. 

"Die 
verkehrsmäßige Anbindung von

fung"n."ll muss entsclieden verbessert werden'

l,
1,
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ListenPlatz 11

Karin Neimanns (50)

Kirchenmusikerin

Das ist zu tun:

a Bau eines Radwegs zwischen Wiesenbach und Langenzell'

Sicherung einer Fußgängerquerung Über die Straße nach

ionenfetä und Waldwimmersbach'

SanierungdesbestehendenWartehäuschensundEinrichtung
;;;t Unörstandes an der Wendeschleife'

ListenPlatz 12

Martin Suske (57)

Schulleiter
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Termine des Ortsverbandes

07. Juni 2009
Gemei nderats- u nd Kreistagswahl

07. Juni 2009
Europawahl

18. Juni 2009
1. grüne Ortsverbandssitzung n. der Wahl

16. Juli 2009
Grüne Ortsverbandssitzung im Stehwagen

16. September 2009
1 . grüne Ortsverbandssitzung
nach den Sommerferien

02. Oktober 2009
grünes Klausurwochenende

Alle weiteren Termine finden Sie unter:
www.gruene-wiesen bach.de/term i ne. ph p

Termine der Gemeinde

25. Juni 2009
Gemei nderatssitzu ng im Bürgerhaus

23. Juli 2009
Gemeinderatssitzung im Bürgerhaus

17. September 2009
Gemeinderatssitzung im Bürgerhaus

REDAKTION:
V.i.s.d.P:

DRUCK:

Adressen

Vorsitzender des Ortsverbandes Wiesenbach
von BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
Matthias Köstle
Gänsgarten 6
Telefon: 06223 197 31 04
E-Mail : matthias. koestle@g ruene-wiesenbach.de

Fraktion: BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
Markus Bühler - Fraktionssprecher
Hauptstraße 53
Telefon: 06223 I 97 02 93
E-Mail : markus. buehler@gruene-wiesenbach.de

Heinz-Ludwig Nöllenburg
Schillerstraße 52
Telefon: 06223 I 48 41 21
E-Mail :heinz-ludwig. noellenbu rg@gruene-
wiesenbach.de

Samuel J. Fleiner
Schloßgärtnerei
Telefon: 06223 / 97 00 53
E-Mail : samuel.fleiner@gruene-wiesenbach.de

IMPRESSUM

Der GRÜNE BOTE ist die Zeitung des Ortsverbandes Wiesenbach von BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN
Der GRÜNE BOTE erscheint seit 1985 und wird bei einerAuflage von 1500 Stück kostenlos in alle
Wiesenbacher Haushalte verteilt.

Markus Bühler, Bernhard Hofmann und Matthias Köstle
Bernhard Hofmann
69257 Wiesenbach, Panoramastraße 40
06223/46833
xresmedia gmb, Andreas Häß
Raiffeisenring 5
68789 St. Leon-Rot
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